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A1 Welche Berufe gibt es in der Zukunft?

Was glaubst du, was der Junge im Jahr 2017 sagen wird?

1917 sagt der Junge, er möchte Lokomotivführer werden

A1 Welche Berufe gibt es in der Zukunft?

Cele: Einführung in das Thema, Aktivierung von Vorwissens, erste Hinführung zum Perspektivenwechsel in der Indirekten Rede 

Formy socjalne: Plenum 

Formy pracy: Offenes Gespräch, Karikatur als Sprechanlass

Opis: Der Lehrer stellt Fragen zu der Karikatur. Was wollte der Junge 1897, 1917, 1937 usw. werden. In guten Klassen im intensiven Unterricht und bei entsprechendem historischem Hintergrund kann die Frage, warum der Junge 1957 Pilot, 1977 Astronaut usw. werden will, diskutiert werden. Warum sagt der Junge 1997 „Ich möchte nicht arbeitslos werden”? Was könnte der Junge in dem letzten Bild sagen? Hier wird im Prinzip bereits der Perspektivenwechsel durch die indirekte Rede verwendet. Eventuell ist der Perspektivenwechsel von „ich” zu „er” erklärungsbedürftig. Es soll aber noch nicht auf die Konjugation im Konj. I eingegangen werden!

Im Anschluss A2.

A2 Arbeit der Zukunft

Lest den Text “Arbeit der Zukunft”. Wie sieht die Zukunft der Arbeit aus? Wie wird in der Zukunft produziert? Macht euch Stichworte.
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A2 Arbeit der Zukunft

Cele: Wortschatz aus dem Text erarbeiten.

Formy socjalne: Einzelarbeit (lesen) -> Paararbeit (Begriffe / Phrasen aufschreiben) -> Plenum (Vorstellung der Ergebnisse)

Formy pracy: lesen, schreiben

Opis: Die Schüler versuchen zu zweit, die wichtigsten Zukunftsentwicklungen aus dem Text zu erschließen. Der Lehrer geht in der Klasse herum und hilft bei Wortschatzproblemen. Anschließend können die Ergebnisse kurz im Plenum an der Tafel in Form eines Assoziogramms festgehalten werden. Im extensiven Unterricht im  Anschluss B1 – B3

Mögliche Assoziationen:





Arbeit von zu Hause aus
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elektronischer Supermarkt
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neue Werkstoffe
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kein fester Standort für Unternehmen
Telearbeit

A3 Welche Berufe sind wichtig in der Zukunft?

Welche Tipps würdet ihr dem Jungen geben, damit er nicht arbeitslos wird? Was ist ein Beruf mit Zukunft?

Werde Chemiker. Die Chemie wird sich schnell entwickeln.

A3 Welche Berufe sind wichtig in der Zukunft?

Cele: Verwendung von werden in unterschiedlichem Gebrauch. Sensibilisierung für das Futur. 

Formy socjalne: Plenum

Formy pracy: Kettenübung

Opis: Der Lehrer gibt einige Beispiele und läßt dann die Schüler Tipps nennen. Dabei sollen die Informationen aus A2 verwendet werden. Im intensiven Unterricht weiter mit B1 – B3

A4 Die gesellschaftliche Krise hat die Jugend erreicht.

Wovor haben deutsche Jugendliche am meisten Angst? Lest den Text „Sorglose Zeit ist längst vorbei“. Unterstreicht alle Informationen, die ihr auch in der Grafik „Die gesellschaftliche Krise...“ wiederfindet. Beschreibt dann die Grafik. Ihr könnt dabei Teile der Sätze aus dem Text verwenden.

N.P. Die deutschen Jugendlichen betrachten Arbeitslosigkeit als das Hauptproblem.
A4 Die gesellschaftliche Krise hat die Jugend erreicht.

Cele: Versprachlichung der Grafik, Vorbereitung auf die Regelfindung in B4, 

Formy socjalne: Einzelarbeit -> Plenum

Formy pracy: Lesen, Informationen zuordnen, globales Lesen

Opis: Nachdem die Schüler die Informationen aus dem Text zugeordnet haben kann in der Klasse die Grafik weiter versprachlicht werden. Dabei werden die Schüler vermutlich Aussagen, die im Text in der indirekten Rede erscheinen, unbewusst im Indikativ wiedergeben. Im Anschluss B 4.

A5 Welcher Wunsch passt zu wem?

Welche von den Wunschblasen passt zu welcher Person? Lest die Texte von Benjamin, Julia, Sandra und Timo. Überlegt zusammen mit eurem Nachbarn, welcher Wunsch zu welchem Text passt. UWAGA! Zu jeder Person passen mehrere Wünsche und manche Wünsche passen auch zu mehreren Personen.

Name
Nummer(n)

Benjamin


Julia


Sandra


Timo


A5 Welcher Wunsch passt zu wem?

Cele: Textverständnis

Formy socjalne: Einzelarbeit -> Paararbeit -> Plenum

Formy pracy: selektives Lesen

Opis: Die Schüler sollen die Texte lesen und den Bildern zuordnen. Zu jeder Person passen mehrere Bilder Weiter mit C6

Lösung:

Name
Nummer(n)

Benjamin
1, 7, (2)

Julia
6, 8, 2,,8, 4, 9

Sandra
10, 5, 9, 7, 

Timo
3, (5), 7, 4, 9

Die Zahlen in Klammern sind eingeschränkt richtig. Die Informationen stehen nicht direkt im Text. Man kann von den Schülern erklären lassen, warum sie der Meinung sind, dass das Urlaubsbild auch zu Benjamin passt (Korallenriff vor der Insel), oder das Flugzeug zu Timo (nach Australien kommt man nur mit dem Flugzeug). 

A6 Radio Sputnik (Kassette)

Hört den Text. Was gehört zu wem?


Alexander
Nicole


richtig
falsch
sagt darüber nichts
richtig
falsch
sagt darüber nichts

ist in der 12. Klasse









möchte in der Werbung arbeiten







möchte im Beruf viel reisen







jobbt in einer Disco









möchte studieren









möchte nicht wegziehen









mag keine Großstädte









interessiert sich für Politik







A6 Radio Sputnik (Kassette)

Cele: hören

Formy socjalne: Einzelarbeit - > Plenum

Formy pracy: hören, Aussagen zuordnen

Opis: Der Lehrer spielt den Text 2-3 Mal vor. Kontrolle der Lösungen in der Klasse

Text Radio Sputnik

Moderator: Hallo, hier ist wieder Sputnik, euer Radio beim MDR. Heute geht es bei uns um die Zukunft. Neben mir im Studio sitzen Alexander und Nicole. Hallo ihr beiden.

Alexandra und Nicole: Hallo / Hi.

Moderator: Ja, bevor wir uns über eure Zukunft unterhalten erst mal eine Frage vorweg, was macht ihr im Moment?

Alexander: Ich in der 12. Klasse auf dem Gymnasium und mache im nächsten Jahr mein Abi,  bin gerade 18 geworden und hab jetzt letzte Woche mit meinem Führerschein angefangen. 

Moderator: Das heißt, ihr seid bald fertig mit der Schule?

Nicole: Also, ich bin noch eine Klasse unter Alexander, bei mir dauert’s also noch ein bisschen länger...

Moderator: Kannst du uns noch sagen, wie alt du bist Nicole?

Nicole: Ich bin 17, werd aber auch bald 18.

Moderator: Habt ihr denn schon irgendwelche Ideen, was ihr nach dem Abi machen werdet?

Nicole: Also, wenn ich das Abi hab, möchte ich eigentlich Kommunikationswissenschaften studieren und dann im Bereich Werbung oder Medien oder so arbeiten. In den Medien glaube ich, hat man noch ganz gute Chancen einen Job zu bekommen.

Moderator: Und wenn das nicht klappt?

Nicole: Ach, ich sehe das bisher alles ziemlich optimistisch, was auf mich zukommt Wenn ich nicht studiere, werde ich vielleicht eine Lehre machen, aber was weiß ich noch nicht so genau. Sehr gerne hätte ich einen Beruf, wo man viel auf Reisen ist, um andere Kulturen und Länder kennenzulernen.

Moderator: Und wie sieht das bei dir damit aus Alexander?

Alexander: Ich jobbe nebenbei in einer Disco. Jobben ist immer gut. Man bekommt einen Vorgeschmack aufs Berufsleben. Mit dem verdienten Geld liegt man den Eltern auch nicht mehr so auf der Tasche. 

Nicole: Naja, jobben ist natürlich auch immer einfacher, als nachher was Richtiges zu finden...

Alexander: Eine Freundin von mir wird Verlagskauffrau. Was die so erzählt, gefällt mir. Wenn es mit meinem Berufswunsch nicht klappt, werde ich mich halt nach etwas anderem umsehen.

Moderator: Würdest du dafür auch woanders hinziehen, Alexander?

Alexander: Nee, wegziehen von hier möchte ich eigentlich nicht. Ich habe in der Schule und privat so viele nette Leute kennengelernt. Die möchte ich nicht vermissen. Darum werde ich mich jetzt auch im Raum Frankfurt bewerben – für eine Ausbildung zum Verlagskaufmann. 

Moderator: Ist dir Frankfurt als Stadt nicht zu groß und zu hektisch?

Alexander. Ach gar nicht, ich mag Großstädte und möchte dort auch wohnen. Großstädter sind im allgemeinen aufgeschlossen, nicht so verklemmt. Allerdings sind die Wohnungen in Frankfurt ziemlich teuer, so dass es so schnell wohl nichts damit werden wird. Aber irgendwann einmal ... Hauptsache, man bleibt gesund und Freunde bleiben Freunde.

Moderator: Und wie siehst du deine Zukunft Nicole?

Nicole: Am liebsten würde ich gar nicht alt werden, die Zeit anhalten, immer so jung bleiben wie jetzt. 

Moderator: Das heißt du bist voll und ganz zufrieden?

Nicole: Naja, obwohl ich mich nicht engagiere, frag ich mich schon manchmal, wo’s mit der Welt hingeht. Ein bisschen Sorgen mach ich mir schon. Aber ehrlich gesagt interessiere ich mich nicht sehr für Politik. Wenn jetzt Wahlen wären, wüsste ich nicht mal, welche Partei ich wählen würde.

Moderator: Danke euch beiden, ich würde sagen, wir spielen jetzt erst mal was Musik, bevor es hier dann gleich weiter geht...

B1 Was wird in der Zukunft geschehen?

Schreibe aus den Texten „Was wird in der Zukunft geschehen?” und in dem Text “Arbeit der Zukunft” alle Sätze mit  “werden” heraus.

Rohstoffe werden knapper

B2 ...wird ... geschehen

Vergleiche jetzt mit der polnischen Übersetzung für den Text. „Was wird in der Zukunft geschehen findest du Konstruktionen wie [..będę.]. Suche im polnischen Text diese Konstruktionen. Schreibe die polnische Übersetzung für die Sätze in diesen Kasten.

[...]

B3 Wir werden das schon regeln...

Die meisten Formen in B2 sind Formen für das Futur, die Zukunft. Einige sind jedoch auch Passivsätze oder Sätze, die sagen, was für einen Beruf man ergreifen möchte oder zeigen, was gerade passiert. Streiche in B2 alle Passivsätze  und alle Berufswünsche durch. Jetzt hast du wahrscheinlich nur noch Sätze in der Zukunft im Kasten stehen. Finde Regeln für diese Sätze und vergleiche mit Sätzen, die ähnlich gebaut werden. (Mała Gramatyka 135)
Regeln

B1 Was wird in der Zukunft geschehen?

B2 ...wird ... geschehen

B3 Wir werden das schon regeln...

Cele: Regel erkennen

Formy socjalne: Paararbeit

Formy pracy: schriftich

Opis: Die Schüler sollen erkennen, dass es verschiedene Arten von werden gibt. Im Text findet sich auch die Verwendung im Passiv. In der ersten Übung der Lektion wurde “werden” bereits als Vollverb verwendet. Diese Verwendungsweisen sind bereits bekannt. Die untershciedliche Bildung Bildung von Passiv (werden + Part. II) und Futur (werden + Inf.) soll deutlich werden. Falls nötig, darauf hinweisen. Die Verwendung des Futurs sollte aus den beiden Texten deutlich werden. 

Uwagi: Weiter bei C1. Im intensiven Unterricht kann, falls noch nicht geschehen auch noch A3 gemacht werden.

B4 Die Schüler sagen, die indirekte Rede sei schwer
Vervollständigt die Tabelle. Der Text „Jugend traut....”  hilft euch dabei. Schlagt auch in der Kleinen Grammatik § 145 nach


sind
haben
engagieren
machen
wollen

ich
sei
habe
engagiere
mache
wolle

du
seist
habest
engagierst
machest
wollest

er / sie / es






wir






ihr






sie / Sie






B4 Die Schüler sagen, die indirekte Rede sei schwer
Cele: Regel erkennen

Formy socjalne: Paararbeit

Formy pracy: schriftlich

Opis: Aus dem Text die Regeln zu erkennen ist nicht einfach. Besonderen Wert sollte auf die Formen von sein und die Formen der Modalverben gelegt werden. Die Schüler sollten unbedingt darauf aufmerksam gemacht werden, dass es Konkurrenzformen im Konjunktiv II und Indikativ gibt. Falls einige Schüler “hätten” in die Tabelle eingetragen haben, kann dieses bereits als gutes Beispiel verwendet werden, sonst auf die entsprechende Stelle im Text hinweisen. Konj. I und Indikativ wären in diesem Satz identisch, deshalb wird Konj. II verwendet. Wichtig ist auch der Perspektivenwechsel. Hier kann auf A1 verwiesen werden. Im Anschluss C3

B5 Obwohl ich gerne Menschen um mich herum habe, brauche ich auch die Einsamkeit

Schreibe aus den Texten von Benjamin und Timo alle Sätze mit „wenn”, „so dass” und „obwohl” auf. Wo stehen die Verben im Satz?

Satzstellung

B5 Obwohl ich gerne Menschen um mich herum habe, bauche ich auch die Einsamkeit.

Cele: Regel erkennen, alle Sätze mit „wenn” heraussuchen

Formy socjalne: Paararbeit -> Plenum

Formy pracy: Texte von Benjamin noch einmal lesen lassen und Sätze mit „wenn”, „obwohl”, „so dass” aufschreiben

Opis: Die Schüler sollen die Satzstellungsregel zu den Nebensätzen erkennen. Man kann auf die Einsichten 6, 7, 8 und 9 und auf die satzstellung z.B. bei kausalsätzen verweisen.

C1 Das ist doch Unsinn!
Und was meint ihr? Was wird auf gar keinen Fall in der Zukunft passieren?
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[Bild mit Jugendlichen]
C1 Das ist doch Unsinn!
Cele: Sensibilisierung für den Gebrauch des Futurs

Formy socjalne: Plenum

Formy pracy: Kettenübung

Opis: Die Schüler können in Form einer Kettenübung erzählen, was sie von den Aussagen in den beiden Texten halten. Ein möglicher Ablauf wäre:

Arek: Ich meine, der Computer wird uns nicht konrollieren. Und was meinst du Kasia?

Kasia: Ich glaube der Computer wird immer wichtiger. Aber die Welt wird bestimmt nicht in einem Atomkrieg untergehen. Was meinst du Agnieszka?

Agnieszka: Ich glaube, es wird immer Kriege geben, aber das ist doch Unsinn, dass die Menschen nur noch an sich denken werden.

i.t.d.

In guten, lebhaften Klassen kann sich dies natürlich bereits zu einer Diskussion ausweiten. Die Übung sollte nicht zu lange durchgeführt werden, da das Thema in C1 noch vertieft wird. Im Anschluss C2.

C2 Was wird in der Zukunft geschehen?

Erstellt mit eurem Nachbarn eine Rangliste von 1-10. Was glaubt ihr, was wird in der Zukunft geschehen? Schreibt an die erste Stelle, was ihr für sehr wahrscheinlich haltet, an die 2. Stelle, was ihr für etwas weniger wahrscheinlich haltet i.t.d.

N.P.

1. Ganz bestimmt: Die Welt ...

.

.

.

10. Völlig unwahrscheinlich: Die Menschen...

C2 Was wird in der Zukunft geschehen?

Cele: Übung zum Gebrauch des Futurs

Formy socjalne: Paar- / Kleingruppenarbeit (Rangliste aufstellen) -> Plenum (Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse)

Formy pracy: Diskussion, sprechen schreiben

Opis: Die Schüler versuchen in Kleingruppen eine Rangliste aufzustellen. Man kann anschließend die Ergebnisse in Form einer „Abstimmung” an der Tafel festhalten. Wenn genügend Zeit vorhanden ist, können die Ergebnisse der Umfrage in der Klasse mit der Umfrage unter den Deutschen verglichen werden. Sieht das Umfrageergebnis bei den Deutschen anders aus? Diese Übung kann im extensiven Unterricht weggelassen werden. Im Anschluss an die Übung kann bereits das Projekt “Schule 2050” (D1/2) durchgeführt werden. Dies geht aber auch zu einem späteren Zeitpunkt. Im extensiven Unterricht weiter bei A4

C3 Ausstellungskatalog

Bei großen Ausstellungen gibt es einen Ausstellungskatalog. Schreibt einen kurzen Artikel für den Ausstellungskatalog zu euerer Zukunftsvision der Schule.. 

In der Ausstellung Schule 2050 werden verschiedene Modelle für die Zukunft der Schule vorgestellt. Alle Modelle gehen davon aus, dass wir in den nächsten Jahren mehr Schulen bauen werden...

C3 Ausstellungskatalog

Cele: Schriftliche Anwendung des Futurs und der indirekten Rede

Formy socjalne: Einzel-/Paararbeit

Formy pracy: Artikel schreiben

Opis: Die einzelnen Artikel können zu einem Ausstellungskatalog zusammengefasst werden. Vgl auch die Erläuterungen zu D1 / D2.

C4 Krise in Polen?

Worüber macht ihr euch am meisten Sorgen? Seht euch den Fragebogen an und unterhaltet euch darüber, was für euch das größte Problem ist. Fragt eure Nachbarn und schreibt auf, was sie sagen.
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C4 Krise in Polen?

Cele: Übung der indirekten Rede. Vorbereitung auf die nachfolgenden Übungen

Formy socjalne: Paar-/ Gruppenarbeit.

Formy pracy: Die Schüler fragen ihre Nachbarn und machen sich Notizen, was gesagt wurde.

Opis: Die Schüler machen sich Notizen. Die Übung kann auch mit C4 kombiniert werden, d.h. die Schüler bekommen den Auftrag, die Äußerungen ihrer Nachbarn im Konjunktiv I aufzuschreiben. Dabei  muss der Lehrer jedoch wahrscheinlich Hilfestellung leisten. Weiter mit A5 im extensiven Unterricht, im Intensiven Unterricht C4 oder D3 als Zwischenschritt.

C5 Was hat mein Nachbar gesagt
Kettenspiel. Erinnert ihr euch noch, was euer Nachbar gesagt hat? 

N.P. Er hat gesagt, er denke, es wird alles besser.

Piotr sagt, für ihn sei... das größte Problem. Er betrachte aber...
C5 Was hat mein Nachbar gesagt
Cele: Festigung der indirekten Rede

Formy socjalne: Einzel-/Paararbeit

Formy pracy:  Schreiben, sprechen

Opis: Die Schüler schreiben in der indirekten Rede auf, was die Nachbarn gesagt haben (wenn sie dies noch nicht in C3 getan haben). In leistungsstarken Klassen kann diese Übung sofort mündlich durchgeführt werden. Die Schüler teilen der Klasse in der indirekten Rede mit, was ihre Nachbarn gesagt haben. Neue Formen des Konj. I oder Formen, bei denen sich die Schüler nicht sicher sind, erläutert der Lehrer an der Tafel. Weiter mit A5
C6 Und was denkst du über die Zukunft?

Dieses Jahr werden in Deutschland wieder Jugendliche über ihre Zukunft befragt. Eine große Wochenzeitschrift stellte den Jugendlichen Fragen. Versucht in eurer Klasse ein ähnliches Meinungsbild zu erstellen.

C6 Und was denkst du über die Zukunft?

Cele: Aufgreifen des Futurs, Überleitung zu den Texten von Julia, Benjamin, Timo und Sandra. Vorbereitung von C7

Formy socjalne: Gruppe / Plenum

Formy pracy: Vier-Ecken-Spiel

Opis: Alle Schüler sind in der Mitte des Klassenraumes.  Der Lehrer liest die Alternativen vor. Jede Antwort wird einer Ecke zugeordnet. Die Schüler gehen in die jeweilige Ecke. Wer sich nicht entscheiden kann bleibt in der Mitte. In den jeweiligen Ecken sollen sich die Schüler kurz über ihre Entscheidung austauschen. D.h., sie sollen den anderen erzählen, warum sie in dieser Ecke stehen und nicht in den anderen Ecken. Vermutlich benutzen die Schüler dabei besonders Kausalsätze. Dies dient der Vorbereitung auf die Nebensatzstrukturen in den folgenden Übungen.

N.P.: Ich bin in dieser Ecke, obwohl ich Kinder mag. 

Es gibt schon jetzt so viele Computer, so dass es wahrscheinlich noch viel mehr werden.

Wenn immer mehr Menschen nach Europa kommen, wird alles immer komplizierter.

Im Intensiven Unterricht kann die Übung zu D3 augeweitet werden

Ecke 1
Ecke 2
Ecke 3
Ecke 4

1. In einem vereinten Europa werden sich die Menschen besser verstehen.


2. In einem vereinten Europa werden sich die Kulturen so stark vermischen, dass man eigentlich nicht mehr weiß, wo man herkommt.


3. In einem vereinten Europa wird es immer komplizierter zu leben. 
4. In einem vereinten Europa ist eigentlich nichts anders, als in Polen.

1. So wichtig Beruf und Familie sein mögen, ich werde mein eigenes Leben leben.


2. Eigene Kinder werden einmal von zentraler Bedeutung für mein Leben sein.


3. Ich hätte zwar gerne eigene Kinder, aber es wird sowieso  immer mehr Kinder auf der Welt geben.
4. Ich werde höchstens ein oder zwei Kinder haben.

1. Die Technik wird den Menschen über den Kopf wachsen.


2. Die Menschen werden wieder naturverbunden leben.
3. Die Menschen werden völlig von Computern kontrolliert.
4. Die Menschen werden viele hervorragende Erfindungen machen und das leben wird durch die Technik immer einfacher.

1. Es wird sich jeder viel Zeit für seine Freunde nehmen.


2. Es wird mit meinen Freunden immer so sein wie jetzt.
3.Wir werden immer weniger Zeit für unsere Freunde haben
4. Die Menschen weren nur noch an sich denken.

C7 Polnische Jugendstudie veröffentlicht

Untersuchungsbericht zur Umfrage. Schreibt in kleinen Gruppen einen Zeitungsartikel zur Umfrage. Der Artikel “Sorglose Zeit ist längst vorüber” kann euch dabei helfen.

Die heute vorgestellt Studie in einer polnischen Klasse zeigt: Die meisten polnischen Jugendlichen denken ...

C7 Polnische Jugendstudie veröffentlicht

Cele: Zeitungsartikel schreiben, indirekte Rede, 

Formy socjalne: Einzel-/Paararbeit -> Plenum

Formy pracy: schriftlich

Opis: Diese Aufgabe kann auch als Hausaufgabe gegeben werden. Vergleiche PPI Nr. 8???

C8 Zukunftsnetz

Versucht aus den Bildern und Begriffen ein Zukunftsnetz zu bilden. Veränderungen in einem Bereich führen auch immer zu Veränderungen in anderen Bereichen. Verknüpft deshalb  euere Aussagen mit  wenn, dann, so dass, obwohl. Versucht so viele Zusammenhänge wie möglich darzustellen. Die Bilder und Textfragmente können euch dabei helfen.
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C8 Zukunftsnetz

Cele: Assoziogramm zum Thema Zukunft verknüpft mit 

Formy socjalne: Plenum / Gruppe

Formy pracy: Spiel

Opis: Für die Übung sitzt oder steht man am besten im Kreis. Man benötigt einen Gegenstand, den man sich gegenseitig zuwerfen kann, z.B. ein Ball, zur Not tut es aber auch etwas anderes, z.B. ein zusammengeknülltes Blatt Papier. Einer beginnt das Zukunftsnetz und wirft jemand anderem den Ball zu, indem er/sie z.B. sagt "In der Zukunft gibt es mehr Computer." Derjenige, der den Ball aufgefangen hat, muss diese Behauptung logisch verknüpfen. "Wenn es mehr Computer gibt, gibt es weniger Arbeit." Der Ball wird zum nächsten geworfen. "Weil es weniger Arbeit gibt, müssen die Leute nur noch 10 Jahre in ihrem Leben arbeiten." Wieder wird der Ball weiter geworfen. "Wenn die Leute nicht mehr so viel arbeiten müssen, können sie mehr reisen."  "Wenn die Leute mehr reisen, dann brauchen wir mehr Autos." "Es gibt immer mehr Autos, so dass die Umweltverschmutzung zunimmt."  i.t.d

Um zu vermeiden, dass nur Sätze mit wenn-dann benutzt werden kann in einer nächsten Runde vorgegegeben werden, dass nur Sätze mit so dass oder mit obwohl verwendet werden dürfen. Läuft sich die Assoziationskette tot fängt man mit einem neuen Begriff an. In großen Klassen kann das Spiel auf mehrere Gruppen zu je ca. 10-12 Personen aufgeteilt werden.

D1 Meine Schule im Jahr 2050

Malt mit 3-4 Personen ein Bild, wie ihr euch euere Schule im Jahr 2050 vorstellt.

[eventuell Bild einer Schule]

D2 Zukunftsausstellung

Organisiert mit eueren Bildern eine Austellung in der Klasse. Euer Lehrer sagt euch, wie ihr das machen sollt.

D1 Meine Schule im Jahr 2050

D2 Zukunftsausstellung

Cele: Anwendung des Futurs, sprechen

Formy socjalne: Kleingruppe -> Gruppe -> Plenum

Formy pracy: malen, Diskussion, Verhandeln, anderen etwas erklären, Bild beschreiben

Bescheibung: Die Schüler bekommen den Auftrag, in Gruppen ein Bild ihrer Schule im Jahr 2050 zu malen. Hierfür bringt der Lehrer am besten mehrere große Blätter Papier oder Plakatkartons (mindestens im Format A3, besser A2 oder A1) mit. Erst unterhalten sich die Schüler in kleinen Gruppen darüber, wie sie sich die Zukunft der Schule vorstellen. Dies können ganz konkrete Vorstellungen über die Unterrichtssituation sein, aber auch darüber, wie das Schulgebäude aussehen wird, die Unterrichtsräume o.ä. Dabei können bereits schriftlich Formulierungen für den Ausstellungsführer (siehe C 5) festgehalten werden. Die Ideen und Gedanken werden als Bild oder mehrere Bilder auf die Plakatkartons gemalt. Es kommt nicht darauf an, dass die Bilder besonders schön gemalt sind. Im Prinzip gilt: Je abstrakter, um so besser. Es handelt sich nur um Skizzen! Erläuternder Text soll nicht auf die Plakatkartons geschrieben werden. Um zu vermeiden, dass der Zeitaufwand für Zeichnungen überhand gewinnt, kann man das projekt in eine Situation einbetten. Einleitend kann man z.B. sagen, dass die Schüler sich miteinander in einem (Architektur-)Wettbewerb befinden. Leider kann an dem Wettbewerb nur teilnehmen, wer seine Vorschläge bis ... Uhr eingereicht hat.

Anschließend werden die Bilder an der Wand aufgehängt. Jede Gruppe wählt einen Sprecher. Die Schüler können im Klassenraum herumgehen und sich ihre Zukunftsvisionen wie in einer Austellung ansehen. Vor jedem Bild steht der Gruppensprecher und erklärt, was auf dem Bild zu sehen ist. Die „Austellungsbesucher” dürfen dem Sprecher Fragen stellen. Nachbesprechung im Plenum zur Frage: wie wird sich die Schule verändern. Nach Abschluss des Projekts können die Bilder auch in der Schule oder einem Schulfest vorgestellt werden. Besonders wenn das Projekt noch fortgeführt wird sollte Übung C3 (Ausstellungskatalog) im Anschluss gemacht werden.

Uwagi: Für das Projekt sollte genügend Zeit eingeplant werden, mindestens 90 Minuten. Für den extensiven Unterricht ist das Projekt zu zeitaufwendig.

D3 Umfrage zu den Hauptproblemen polnischer Jugendlicher
Macht eine Umfrage in der Klasse. Benutzt dafür den Fragebogen aus C3. Beschreibt anschließen eure Ergebnisse. Malt eine Grafik, die ähnlich wie die Grafik “Die gesellschaftliche Krise hat die Jugend erreicht” aussieht. Vergleicht eure Grafik mit der Grafik im Buch.

N.P. 20% der Schüler in unserer Klasse meinen ...  sei das größte Problem

D3 Umfrage zu den Hauptproblemen polnischer Jugendlicher
Cele: Indirekte Rede

Formy socjalne: Gruppenarbeit oder Plenum

Formy pracy: schriftlich oder mündlich

Opis: Die Umfrage kann in Form einer Abstimmung stattfinden, in der der Lehrer das Ergebnis an der Tafel festhält. Die Umfrage kann auch anonym durchgeführt werden. dazu sollte der Fragebogen vorher vom Lehrer kopiert werden und kann dann eingesammelt werden. In diesem Fall ist es besser, ein Schülerforschungsteam zu bilden. Drei bis vier Schüler bekommen die Aufgabe, die Untersuchung durchzuführen. D.h. ein Schüler ist für die Einsammlung der Fragebögen verantwortlich, ein weiterer für die Auszählung der Ergebnisse und zwei halten mit Hilfe der Klasse und des Lehrers die Ergebnisse an der Tafel fest und zeichnen eine Grafik. Um das Forscherteam zu bilden, kann der Lehrer vorher fragen, wer gut zeichnen oder rechnen kann. 

D4 Radio Sputnik in unserer Klasse.

Euer Lehrer bringt euch einen Kassettenrecorder mit Mikrofon mit oder hat euch letzte Stunde gebeten, einen Kassettenrecorder mitzubringen. Macht in kleinen Gruppen Interviews über die Zukunft. Überlegt euch erst, wer Moderator wird und wen ihr interviewen wollt. Schreibt euch vorher einige Fragen auf. Ihr könnt auch andere Gruppen interviewen Das Interview im Radio Sputnik und die Texte von Benjamin, Julia, Timo und Sandra können euch dabei helfen.

D4 Radio Sputnik in unserer Klasse.

Cele: Umsetzung des in dieser Lektion Gelernten.

Formy socjalne: Gruppe

Formy pracy:  Interview

Opis: Es werden zweier bis Dreiergruppen gebildet. Ein Teil der Zweiergruppen arbeitet als Interviewer, ein anderer Teil als Gäste im Studio. Beide Gruppen bereiten sich zunächst auf das Interview vor. Die Interviewer notiren sich Stichworte zu ihren Fragen, die Studiogäste zu möglichen Themen und was sie dazu sagen wollen. Das Thema ist, anlagog zu der HV-Übung "Radio Sputnik" die Zukunft der Studiogäste. Als Grundlage könen die Fragen aus C5 und D3 sowie aus dem HV in A7 dienen. Das Radiointerview sollte aber über diese Fragen hinaus gehen.

Bei entsprechender Vorbereitung und Abstimmung mit anderen Lehrern kann das Projekt als gegenseitiges Interview mit einer zweiten Klasse vorbereitet werden. Dabei kann eine Klasse den Teil der Interviewer vorebreiten und die andere den der Studiogäste. Eine weiter Möglichkeit wäre, die Aufnahmen aus verschiedenen Klassen auszutauschen und die Aussagen der anderen Klasse mit den eigenen zu vergleichen. Schließlich kann das aufgenommene Material zur Reflexion innerhalb der Klasse verwendet werden. Sprachliche Fehler können anhand der Aufnahmen nachbesprochen werden.

D5 Unsere Stadt hat für Jugendliche nichts zu bieten!

In eurer Stadt treffen sich eine Beauftragte des Jugendministeriums, ein Vertreter der Bundesanstalt für Arbeit und zwei Jugendliche im Alter von 16 und 19 Jahren. Sie diskutieren über Möglichkeiten, die Situation der Jugendlichen in der Zukunft zu verbessern. Entscheidet euch für eine Rolle, notiert dann einige Argumente. Bildet dann Gruppen. Ein Moderator leitet die Diskussion.

D5 Unsere Stadt hat für Jugendliche nichts zu bieten!

Cele: Umsetzung des in dieser Lektion Gelernten.

Formy socjalne: Gruppe

Formy pracy:  Diskussion

Opis: Diese Übung kann satt des wesentlich aufwendigeren Projekts "Radio Sputnik in unserer Klasse" als abschließende Übung durchgeführt werden. 

Das ist doch Unsinn, dass die Menschen nur noch an sich denken werden.





Der Computer wird uns nicht konrollieren. Und was meinst du Kasia?





Die Welt wird bestimmt nicht in einem Atomkrieg untergehen
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Was haltet ihr für euer größtes Problem? Wovor habt ihr am meisten Angst?





Bitte kreuzt an, was für euch das größte Problem ist (maximal drei Nennungen)





o Gesundheit


o Langeweile


o Einsamkeit


o Unzufriedenheit, Lustlosigkeit


o Konflikte im Elternhaus


o Schule und Ausbildung


o (Sorge vor) Arbeitslosigkeit


o Alkohol/ Drogen


o Sekten


o Kriminalität


o Geldprobleme


o Umweltprobleme


o Arbeitslosigkeit
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Zukunft
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obwohl





wenn





so dass





Autos





Familie





Kinder





Armut





Wohnung





Umwelt





Arbeitslose
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